Eriheini Diontag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs. 


ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 5 8 


des Bezugspreiles. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Luurahütte⸗Siemianomwitzer Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die S8⸗geſpaltene mm⸗Z3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 4 


Freitag, 


den 6. Januar 1933 


51. Jahrgang 


Hitler will doch Kanzler werden 


Neue Verhandlungen mit Papen und Schleicher — Straſſerkonflikt 
noch nicht gelöſt — Hitlers Bittgang zum Reichspräfidenten? 


Köln. Die „Kölniſche Volkszeitung“ (3) bringt 
in ihrer Mittwochmorgenausgabe aus Berlin folgende 
Nachricht: 

Gregor Straſſer iſt hier eingebroffen, offenbar in der 
SH, Verhandlungen zu führen. In politiſchen Kreiſen ver: 
lautet, daß er bereits eine Beſprechung mit dem Reichskanzler 
gehabt habe oder noch haben werde. An amtlicher Stelle ift 
dieſes Gerücht bisher noch nicht beſtätigt worden. Weiter 
verſautet. daß zwischen Hitler und dem früheren Reichskanzler 
von Papen eine Zuſammenkunft in Köln am Rhein verabredet 
worden ſei. Offenbar bemüht ſich Hitler, ehe er ſeine letzte 

übung über vie Haltung ſeiner Partei gegemüder dem 
Kabimett Schleicher trifft, um eine Meinungsäußerung Papens 

die gegenwärtige Lage. Die Unterredung zwischen keiden 
Volitikem ist bisher noch nicht zuſtande gekommen. aber auch 
offenbar nicht abgefagt worden — 

Im Gegenſaß hierzu will die „Tägliche Rundschau“ erfahren 
haben, daß am Mittwoch nachmittag in Köln in der Wohnung 
des Barons Schroeder eine geheime Anterredung zwiſchen 
Adolf Eitler und dem früheren Reichskanzler von Papen ſtatt⸗ 
gefunden habe. Adolf Hitler ſei in Begleitung feines neuen 


Generalſetretärs Rudolf Heß und des oberſten SS⸗Führers 
Himmler und ſeines Wirtſchaftsberaters Keppler erſchienen 
Die Anterredung habe etwa 1½ Stunde gedauert. Gegen 3 Uhr 
hätten beide in ihren Autos Köln in Richtung auf Detmold 
verlaſſen. 8 

Bei der Unterredung ſeien die Möglichkeiten erwogen wor⸗ 
den noch einmal den Verſuch einer Kanzlerſchaft Hitlers zu 
unternehmen. Angeſichts der guien perſönlichen Beziehungen des 
Herrn von Papen zum Reichspräſtdenten hofften die Beteiligten 
anſcheinend, daß Herr von Papen den Reichspräſidenten dazu 
umſtimmen könne, feine bisherigen Bedenken gegen eine Kan 
lerſchaft Hitlers fallen zu laſſen. 

Die „DA 3“ ſchreibt, es habe den Anſchein, daß man auf 
Regierungsjeitc die Abpſicht noch nicht aufgegeben habe, durch 
eine erneute Füthlungnahme mit den führenden Männern ber 
natronalſozialiſtiſchen Partei zum wenigſten eine Tolerierung 
der Regierungspolitik zu erreichen. In Verbindung hiermit 
dürften auch die Gerüchte über eine beoorſtehende neue Unter: 
zebung zwiſchen Schleicher und Hitler nicht ohne tatfächlichen 
Hintergrund ſein. 


Japaniſcher Vormarſch in Ching? 


Mukden. Das japaniſche Oberkommando teilt mit, daß 

= Kommandant der japaniſchen Armee in Schanhaikwan den 

nefichen Behörden zur Beilegung des Konflikts folgendes 
vorgeſchlagen habe: 

1. Die chineſiſchen Truppen werden auf den Bezirk Schan⸗ 
battwan zurückgezogen. 

2. Die chineſiſche Regierung verpflichtet ſich, eine neutrale 
Zone zu ſchaffen; 30 Kilometer jenſeits der Eisenbahnlinie 
dürſen ſich keine chineſiſchen Truppen befinden. 

3. Die Verautwortung für den Zwiſchenfall in Schanhaikwan 
müͤſſen die chineſiſchen Ortsbehörden tragen. 

4. Der Abzug der chineſiſchen Truppen aus dem Bezirk Schan⸗ 
baitwan muß innerhalb 24 Stunden erfolgen. 

5. Schanhaikwan wird als Endpunkt des Gebiets von Mand⸗ 
ſchukuo betramtet, 

Es it kaum anzunehmen, daß die chineſiſchen Behörden die 
lapaniſchen Vorſchläge annehmen werden. 
* 

Peking. Nach cküneſiſchen Meldungen it Schamhmkwon 
mach der Eroberung durch die Japaner nur noch ein rauchender 
Trümmerhauſen. In den Straßen der Stadt negen die Lei⸗ 
Sen non mehreren Hundert chineſiſchen Soldaten, die bei den 
ka Tatzenkämpfen getötet wurden. Die chineſiſchen Berichte bes 
8 daß Japan bei dem Angriff auch große Verluste erlitten 
— Ahinefen bilden nunmehr zwei Vertetdvgungslinten. um 
fe ber Japaner zu verhindern. Marſchall Dſchamg⸗ 
nonen nach 1. mehrere Eiſenbachnzüge mit Truppen und Ka⸗ 
bahnverbindund orden in Bewegung ſetzen laſſen. Die Eiſen⸗ 

5 1 Peking⸗Mukden ißt erngeſtellt. 

Die chineſiſche * l Pr: 5 5 
Berichte über die gerelle vom Mittwoch veröffentlicht die erſten 
jcpaniſchen Tr Annahme der Stadt Schanhatkwan * 8 
der von Tanke d Fl. die Stadt fiel erſt beim dritten Sturm, 
gelang nur 2 u d Flugzeugen unterſtützt wurde. Die Beſetzung 
Stab 1 u tigen Straßenkämpfen. Die 
von den cn a Mbört. Die chrneſiſche Kommandantur wurde 
die Wan ae ſelbſt in Grund und Boden geſchoſſen. Auch 
beſhedigt Semen die Elektrizitätsverſongung wurden ſtark 

ee cher Proviant in der Stadt wurde von den 
chimeſiſchen 8 zoweit fie ihn nicht vernichteten Nach 
gebließen. Die den alt von Schantheitiwan wur eine Straße 
—— * Hinefichen Blätter erklaren weiter, daß die 
nur gegen di — Ouberst ſcharf vorgingen, und zwor nicht 
Finilsevditerung m deen, fondern auch gegen die flüchtende 
die 3 e Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat auch 

r zit evölkerung Schenhaftwans unerhört ſtarte Verluſte 


erlitten; es ſollen nicht weni \ 4 
tötet worden ſein. 75 eniger ars Za himeflihe Ziviliſten ge- 


Blutige Unruhen auf Jamaika 
Meuterei eines engliſchen Regiments, 


London. In Kingſton Jamaika i i 
Une PS auf Jamaika iſt es zu ölutigen 
Benälterunn zwilhen englischen Truppen und der eingeborenen 


der berühmten Northumberland⸗Füſiliere, ein vor 260 Jahren 


gelommen, Das beteiligte engliſche Regiment iſt das 


Schanhaitwan volltommen vernichtet — Chineſiſcher Rürzug — Neue ultimative Forderungen Japans 


gegründetes Regiment. das eine zeitlang unter dem Namen 
„Wellington⸗Leibgarde“ bekannt war, Die Urſache der Unruhen 
iſt die Tötung eines engliſchen Soldaten durch einen Eingeböres 
nen in einem Schanklokal. Ein großer Teil des engliſchen Res 
giments zog darauf wutentbrannt durch die Stadt und zer⸗ 
ſtörte alles, was ihm in den Weg lam. Die Soldaten 
griffen die Ziniliſten an, verprügelten ſie, zer⸗ 
trümmerten Fenſter und Läden, beſchädigten 
Privathäuſer, hielten Straßenbahnen an und 
riſſen ſie aus den Schienen. Die Führer der Straßenbahnen 
wurden angegriffen und verprügelt. Selbſt der eingreifenden 
Polizei wurde von den Soldaten ſtarter Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt. Ziviliſten wurden zum Teil ſchwer verwundet. Der Be⸗ 
icht des engliſchen Oberbeſehlshubers, nach den Kaſerneu zurück⸗ 
zukehren, wurde von den Truppen nicht ausgeführt. Erſt ſpäter 
konnten fie zur Nücktehr überredet werden. 


Reichstag zum 24. Januar einberufen 
Berlin. Der Weltejtennat des Reichstags hat in feiner 
Sitzung am Mittwoch nachmittag die Einberufung des Reichs⸗ 
tags zum 24. Januar beſchloſſen. 


Brandkafaſfrophe auf offenem Meere 
Die „Atlantique“ untergegangen, — 30 Todesopfer. 

Paris. Die Brandkataſtrophe des franzöſiſchen Dantps 
fers „Atlantique“ hat, wie nunmehr feſtſteht, doch etwa 
30 Todesopfer gefordert. In Cherbourg traf in den 
Abendstunden des Mittwoch der erſte Hilfsbampſer mit den 
Geretteten ein, unter denen ſich auch der Kapitun der „Arlan⸗ 
tique“ befindet. 

Er erklärte, daß er gegen 312 Uhr morgens auf eine außer⸗ 
ordentlich ſtarke Rauchentwicklung aufmerkſam geworden 
ſei, die aus den unbewohnten Kubinen 1. Kbaſſe auſſtieg. Die 
Beſatzung habe ſofort alles unternommen, um den Brandherd 
ausfindig zu machen und ihn zu bekämpfen. Es habe ſich aber 
bald gezeigt, daß alle Bemuhungen nutzlos geweſen ſeien Ente 
gegen anderslautenden Meldungen habe die Radioſtation ſehr 
gut gearbeitet und auch die erſren SOE:Rufe ausgeſandt. Ge: 
gen 5 Uhr morgens hätten die Flammen bereits die Taue er⸗ 
reicht, mit denen die Retrungsboote feſtgemachtr waren und 
eine Stunde ſpäter habe er der Mannſchaft Befehl erteilen 
mü ſen, das brennende Schiff zu verlaſſen. Erſt in dieſem Augen⸗ 
blick habe er ſeſtgeſtellt, daß etwa 30 Mann fehlten, die ent⸗ 
weder verbrannt, erſtickt oder durch herabſtürzende Erſenteile 
orſchlagen worden ſeien. Es ſei auch möglich, daß einige Leute 
im Waſſer den Tod gefunden hätten, da alle Mann über Bord 
geſprungen ſeien, weil die Rertungsboote nicht mehr verwen⸗ 
dungsfähig waren. Ueber die Urſache des Unglücks konnte der 
Kapitän keinerlei Mittetlungen machen. Der deutſche Dampfer 
„Nuhr“, der den größten Teil der Beſatzung übernommen hat, 
iſt noch nicht in Cherbourg eingetroffen. 

Die Erregung über den Brand der „Atlantique“ iſt 
verſtändlich, wenn man bedenkt, daß ſeit vier Jahten ein Schiff 
nach dem nderen auf mertwürdige Weiſe vernichtet worden iſt. 
1928 wurde der Dampfer „Paul Lecat“ im Hafen ron Mate 
ſeille ein Opfer der Flammen. Im Auguſt 1929 brannte der 
Hauptteil des Dampfers „Paris“ aus der ſich am Kai des Ha⸗ 
fens von Le Havre befend. Am 21. Mat 1930 fing der Damp⸗ 
fer „Aſia“ im Roten Meer Feuer Dabei kamen zahlreiche mo⸗ 
hammedaniſche Pilger um, die ſich auf der Reiſe nach Medea 
befanden. Im Ottober 1930 brach auf der Reede von Toulon 
Feuer auf dem Dampfer „Lamartine“ aus, der ſeine Fahrgsſte 
aussetzen mußte Dazu kommen das verhängnisvolle Brands 
unglück des „Georges Philippar“ und der mehrfache Brand des 
in Frankreich gebauten holländischen Dampfers „Cornelius 
Hoopt“, der ſchließlich ein Opfer der Flammen wurde. 

Der Abgeordnede Richard hat eine Anfrage an den Mini⸗ 
Kerprälidenten und den Handelsmarineminiſter gerichtet, was 
die Regierung zu unternehmen gedenke, um die eigenartige 
Neigung zu Feuersbrünften in der frauizöſtſchen Handels anarine 
zu bekampfen. 


Bauernmarſch auf Graz 


Blick auf den Marktplatz von Graz, die Hauptſtadt der Steiermark. 
ihrer außerordentlich großen Notlage ſcharten fi Tauſende ſteieriſcher 
Graz anzutreten. Starte Militärabteilungen wurden zur Abwehr des 


Im Hintergrund der Schloßberg. — Unter dem Dru 
Bauern zufammen, um den Marſch auf die Hauptiſtadt 
Marſches aufgeboten, fo daß die Gegend weit und k 


wie ein Kriegsſchauplatz austieht. 


Amerika vor einer Dollarinflation 


Scharfe Verurteilung des Verſailler Vertrages 


Washington. In einer ſtürmiſchen Senats⸗ 
dusſprache deutete Senator Borah, der Vorſitzende des 
Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats, die Abſicht an, eine 
Geſetzesvorlage zwecks Vermehrung des Noten um⸗ 
laufs einzubringen, wodurch eine Wertvermin⸗ 
derung des Dollars eintreten würde. Senator Borah 
erklärte, daß dies das einzige Mittel zur Stabiliſie⸗ 
rung der Rohſtoffpreiſe und zur Nettung der 
amerikaniſchen Landwirtſchaft ſei, die unter dem Wettbewerb 
der vom Goldſtand abgegangenen Länder ſchwer leide. 

Mehrere Mitglieder des ameritaniſchen Kongreſſes 
drückten ihre perſönliche Anſicht dahin aus, daß der gegen⸗ 
wärtige oder der nächſte Kongreß unbedingtin flatio⸗ 
niſtiſche Naßnahmen treffen müſſe, wobei die Frage 
offen gelaſſen wurde, ob dies durch die Erhöhung des Noten⸗ 
umlaufes oder durch die Einführung einer Silberwährung 
erfolgen ſolle. 5 

* * 

Waſhinglon. Im amerilaniihen Senat eröffnete der 
tepublikaniſche Senator Johnſon (Kalifornien) die Aus⸗ 
ſprache über die Kriegsſchuldenfrage, wobei er die Schuldner⸗ 
nationen wegen ihrer Repiſionsforderungen ſcharf angriff. 
Er erinnerte an die Kriegszeit, als Frankreich und England 
flehentlich Amerika um Hilfe baten. Johnſon rühmte die 
Haltung der Vereinigten Staaten zum Verſailler Friedens- 
vertrag, die ein glorreiches Blat! der amerikaniſchen Ge⸗ 
ihichte bilde, du Amerika keinerlei Kriegsbeute angenommen 
habe. Die ü,rigen Mächte hätten ſich dagegen alles ange⸗ 
eignet, was überhaupt möglich geweſen wäre, ſo daß den 
Zentralmächten kaum noch ihre nationale Exiſtenz übrig 
geblieben jei. 

Im weiteren Verlauf der Staatsausſprache über die 
Krlegsſchulden erklärte Borah, Amerika könne den 
Goldſtandard nicht beibehalten, wenn der innere Wert des 
Dollars nicht vermindert oder der Notenumlauf vergrößert 
würde. Weiter wandte ſich Borah gegen eine Streichung 
der Schulden, wenn Europa nicht die wirtſchaftliche Er: 
holung durch Abruſtung unterſtütze. Dagegen befürwortete 
er eine Schuldenreviſion als einen Teil des großen interna⸗ 
tionalen Programms zur Belebung des Hundels, das eine 
Ausdehnung des Marktes, eine Erhöhung der Rohſtoff⸗ 
preiſe, Einführung der Silberwährung und die Abrüſtung 
umfaſſe. Er ſchlug weiter vor, daß auf der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz alle dieſe Fragen mit Einſchluß der Kriegsſchulden⸗ 
frage behandelt würden. Borah ſchloß mit der Erklärung: 

„Eine Wirtſchaftserholung iſt ſolange unmög⸗ 
lich, folange nicht die Reparationen geſtrichen, 
die europäiſchen Währungen ſtabiliſiert, die 
orientaliſche Silberwährung anerkannt und die 
Abrüſtung durchgeführt iſt.“ 
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Empfangsanlage (links) ausgerüſtet iſt. 


Blutige Zufammenftöße 
auf einer amerikaniſchen Grube 

New York. Auf einer Grube in der Nähe von Taylor: 
ville im Staate Illinois iſt es in der Nacht zum Mittwoch 
nach voraufgegangenem Streit zwiſchen Grubenarbeitern und 
Wachpoſten zu einer regelrechten Schlacht gekommen, 
wobei ein Grubenarbeiter ſowie die Frau eines Grubenarheiters 
getötet und 15 weitere Perſonen zum Teil erheblich verletzt 
wurden. 


Opfer eines Schariatans 


Wilna. Im Oktober kam nach dem Dorfe Markucie der 
W. Polujaniec und gab ſich dort als Doktor aus. Er begann 
ſofort mit ſeiner Praxis, wobei es ſich bald herausſtellte, 
daß er nur ein Scharlatan war. Er wollte eine reiche ame⸗ 
rikaniſche Witwe heiraten, und um ihr zu imponieren, hatte 
er ſich den Doktortitel beigelegt. Durch ſeine falſche Be⸗ 
handlung ſtarben drei Frauen, bei denen er den „Geburts⸗ 
helfer“ ſpielte. Eine der Anglücklichen iſt die Frau des 
Dorfſchulzen. Ihr Tod hatte im Dorfe große Erregung her⸗ 
vorgeruſen. Der Schulze wandte ſich an die Behörden, die 
ſchließlich den falſchen Arzt entlarvten. Er war aus Po⸗ 
leſien gekommen, wo ſeiner Praxis ebenfalls mehrere Frauen 
zum Opfer geſallen waren. Der Betrüger wurde verhaftet 
und ins Gefängnis gebracht. 


Achtzig Groſchen für ein Pferd 

Lodz. Die große Not der Bauern in den Kreiſen um 
Lodz beweiſt folgender Fall: Ein Einwohner aus Chojny, 
Kejiersti, hatte mit großen finanzieller Schwierigkeiten zu 
kämpfen. Um ſein Vermögen vor der Auktion zu retten, 
beſchloß er, das Haus jamt dem ganzen Inventar zu ver⸗ 
kaufen und das Dorf zu verlaſſen. Mit einem Pferde begab 
er ſich nach Sieradz, wo man ihm für den Gaul 1.50 Zloty 
bot. Auf dieſen Handel ließ ſich K. natürlich nicht ein. Da 
ihn der Hunger aber quälte, ſuchte er weiter nach einem 
beſſeren Käufer, der aber nirgends zu finden war. Schließ⸗ 
lich fand er doch einen Abnehmer, der ihm für ſein Pferd 
80 Groſchen bezahlte. Für das Geld kaufte er ſich drei 
Semmeln, ein Stückchen Wurſt und eine Taſſe Tee, um 
wenigſtens ſeinen Hunger zu ſtillen. 
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Radio im Dienſt der Polizei N 
Die Pariſer Polizei hat einen Radiowugen in Betrieb genommen, der mit einer aufrichtbaren Antenne (rechts) und einer 
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Den Beamten werden von einer Zentralſtelle fortlaufend Mitteilungen und Befehle 


übermittelt, jo daß dieſer Wagen bei der Verfolgung von Verbrechern wichtige Dienſte leiſtet. 


Hol der Narr 


I Roman von Arno Franz 


24) — 
Mit einem Ruck wendete ihm Traude ihr hartes Geſicht 
zu. „Vielleicht machen Sie ſich den Weg!“ ſagte ſie brüsk 
und verließ das Zimmer, 

Horſt ſtarrte ihr nach. N 

„So ne giftige Kröte. Die Dame Eiſold iſt verteufelt 
warm geworden in unſerem Laden, finde ich.“ 

Werner nickte 

„Ja! And verteufelt unentbehrlich, faſt wie du und ich. 
Ich werde ihr Prokura erteilen!“ . 

Horſt lachte laut auf. Es war mehr Beluſtigtſein als 
Verwunderung oder Aerger, das in feinem Lachen klang. 

„Na, da!“ ſagte er und ſchnippte mit dem Finger. „Das 
Reibeiſen wird euch tanzen laſſen. Gott behüte die Holt: 
ſchen Knechte! — Im Uebrigen habe ich Hunger. Wenn 
du mit dem Schwung da fertig biſt, nehme ich ihn mit hin⸗ 
über. Ich muß mich doch mal ſehen laſſen bei unſeren Ge⸗ 
treuen.“ 

„Warſt du denn noch nicht drüben?“ 

„Nein! Fräulein Stein lief mir über den Weg, da — 
na ja, das ging doch vor!“ a 

„So!“ jagte Werner ruhig und wunderte ſich, daß er fo 
ruhig fein konnte, denn ſein Herz glühte auf wie eine Fackel. 

Horſt ſpürte, daß etwas gan Außergewöhnliches Werner 
beſchäftigte. Er merkte das mit dem Inſtinkt des Bruders, 
der jo viele Jahre mit ihm gelebt hat. 8 

Aber es kam zu keiner Ausſprache, denn das Telephon 
klingelte. 

Werner nahm den Hörer. 

Traude meldete fid, 

„Herr Holk, ich habe ganz vergeſſen — — unſer alter 
Schrunz — er geht doch heute in Penſion! Sie hatten ſich 
vorbehalten für Erſatz zu jorgen! Durch ibre Krankheit iſt 
das nun aufgeſchoben worden. Was tun wir, Herr Holk?“ 

„Schrunz — geht in Penſton. Ja richtig — mit ſeinen 
zweiündſiebzig Jahren hat er das verdient, aber was machen 
wir — — was machen wir! Fräulein Eiſold bitten Sie 
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Nach dem großen Waren hausbrand 
N in Barcelona 


der das größte Warenhaus der kataloniſchen Hauptſtadt zer⸗ 
ſtörte: ein Blick auf die Trümmerſtätte des vollkommen nuse 
gebrannten Gebäudes. 


„Schwindeleien 
mit Sparmaßnahmen aufgedeckt 

Gdingen. St. Goworoski und K. Balicki, beide durch 
einen Prozeß bekannt, in dem ſie wegen Nachahmung von 
Poſtſtempeln verwickelt waren, gaben wieder Lebenszeichen 
von ſich. Es wurden Betrügereien aufgedeckt, an denen beide 
beteiligt waren. Sie würden verhaftet und in Anter⸗ 
ſuchungshaft gebracht. Die Betrügereien wurden in Gdin⸗ 
gen, Dirſchau und ſogar in Bromberg und Gneſen verübt. 
und zwar ging es diesmal auf Koſten der P. K. O. Die 
Betrüger hatten in Zeitungen Annoncen veröffentlicht und 
den Leuten, die ſich auf dieſe Anzeigen hin meldeten, Er: 
werbsmöglichkeiten verſprochen. Um die Formalitäten ſchne 
erledigen zu können, ließen fie ſich Dokumente und Perſonen⸗ 
ausweiſe aushändigen. Von dieſen Ausweiſen entfernten 
ſie dann die Photographien und klebten dafür die eigenen 
auf. Mit Hilfe von chemiſchen Mitteln vernichteten fie bie 
Namen der Beſitzer und ſetzten dafür die ihren. Dann legten 
fie in den Poſtämtern Sparkonten an, natürlich immer nur 
zu einem Zloty. Aus dieſem einen Zloty wurden dann in 
Kürze 100 und ſogar 1000 Zloty. Am es nicht zu auffällig 
zu machen, hoben ſie dann ſtets nur kleinere Summen a 
Durch dieſe geriſſenen Manöver wurde die Feſtſtellung de} 
Täter ſehr erſchwert. Schließlich kam man ihnen doch auf 
die Spur, wobei es ſich herausſtellte daß noch zwei weiten 
Gauner, Grzegowiak und Wachowlat, an den Schwindeleſen 
beteiligt waren. Auch dieſe ſind bereits feſtgenommen. 


Schwerer Unfall beim Raubfiſchfang 
Wüna. In der letzten Zeit wurden in der Wojewod⸗ 
ſchaft Wilna auf barbariſche Art Fiſche gefangen, und zwar 
gebrauchte man dazu Granaten. Durch die Anvorſichtigkeſt 

beim Umgehen mit dem Sprengmaterial iſt es ſchon zu me 
reren Unglücksfällen gekommen. Erſt jetzt wieder war 
drei Einwohner aus Prokojce Granaten beim Fiſchfang. Pie 
bei dieſe frühzeitig explodierten und alle drei ſchwer verletztes. 


—— en) 


Schrunz, daß er noch zwei bis drei Tage bleibt, bis ich | die dem Holtſchen Unternehmen dienten. Sie dieten ihn, 


wieder im Vüro bin!“ 

„Gewiß Herr Holk!“ 

Werner legte den Hörer auf, 

„Ich hatte ganz vergeſſen,“ ſagte er zu dem Bruder. 
„Unſer alter Schrunz geht in Penſton. Ich muß mich ſchleu⸗ 
nigſt um Erſatz kümmern!“ 

Horſt horchte geſpannt auf. 

„Schrunz, in Penſton? Du Werner — — ich habe einen 
Betriebsleiter für dich! Tüchtiger Junge, Mitte Dreißig, 
1a Fachmann!“ 

„Warum nicht!“ 

Arne Volckardt heißt er!“ 

„Hauptſache. es iſt nicht nur eine ſogenannte Freundes⸗ 
empfehlung,“ erwiderte Werner. „Die find Gift, mein 
Lieber und haben ſchon manche Firma verdorben.“ 

„Sorge dicht nicht, Werner! Ich bin Volckardt mit nichts 
verpflichtet. Wenn ich ihn empfehle, dann geſchieht es, 
weil ich ihn für ſehr tüchtig halte.“ 

„J J joll . kommen!“ 

„Ich ichreibe ſofort!“ 

„Gut, ſagte Werner und Horſt 
Mahlzeit. 1 


wünſchte geſegnete 


ni * 


Kaum war Horſt gegangen, knickle Werner zuſammen, 
alshabe ihm eine Keule den Schädel zertrümmert. Ein 
wilder Schmerz nahm ihm für Sekunden jede Denkfähig⸗ 
keit. Er mußte ſich feſthalten, um nicht vom Seſſel zu glei⸗ 
ten, ſo elend fühlte er ſich. 

„Fräulein Stein lief mir über den Weg.“ Das war ſo 
dahingeſagt. brauchte nicht Abſicht, konnte Zufall geweſen 
ſein. Aber über einem Madchen das Geſchäft zu vergeſſen, 
war doch ein bedeutſames Faktum. 

Werner ſaß an dieſem Tage lange, dumpf vor ſich hin⸗ 
* im Seſſel und überlegte genau, wie er handeln 
müſſe. 

„Der bucklige Narr!“ 

„Das Wort riß an ihm. Er kam darüber nicht hinweg. 
Es war nicht Eitelkeit, es war gekränktes Menſchentum 
Das Wort rief nach Sühne 

Er dachte an ſein Leben. Es war erfüllt gewejen von 
Arbeit. Pflicht regierte. Arbeit ſchaffen für die Menſchen, 


er diente ihnen. Eins war ohne das andere nicht zu denken. 

Er dachte an die Jahre des Karipfes, die er in der Not⸗ 
zeit durchgehalten hatte. Ihm war es möglich geweſen, das 
Unternehmen auszubauen, auf eine breitere Baſis zu ſtellen, 
während die anderen einſchränkten. 

Holk⸗Mare war Qualitätsware, und Me hatte ihren 
Preis. — Und mit dem Preiſe Weltgeltung. : 

Er hatte gute Mitarbeiter gehabt, das wußte er und 
er erkannte es an 4 * g 

Aber er hatte doch wirklich auch eine Leiſtung hinter ſich. 

And jetzt — jetzt kam dirſer Rainer Reyher der nichts 
war, als der Sohn ſeines Vaters, und beſchimpfte ihn. 

Dieſer Mann, der nichts war, nicht konnte, der be⸗ 
deutungslos blieb Und Mia Stein ließ ſich von ihm küſſen! 

s war Mia Stein? 

Die Tochter des Vaters! Klug. geweckt, das hatte er er⸗ 
kannt. — And fie ließ es geſchehen, daß dem Gaſt im Haufe 
des Vaters Schimpf widerfuhr. . 

Sie tat nicht das Selbſtverſtändliche, den Mann in die 
Schranken zu verweiſen. — 

Rainer Renher darf Mia Stein nicht heiraten! — Zu 
dieſem Entſchluß kam er in dieſer Stunde. 

Im Innern ſeines Herzens galt dem Manne aller Groll. 
Er ſuchte nach Gründen, um das Mädchen zu entſchulbigen, 
allen Groll lud er auf den Mann, der ſich alles düunkte und 
er nichts war. 1 

Was bin ich? 

Die Frage legte er ſich in dieſer entſcheivenden Stunde 
vor. Frederiks Worte: Es gab Könige, die einen Buckel 
hatten, traten in ſeine Erinnerung und er kam zu einem 
großen Entſchluß. b 
Er wollte um Mia Stein werben. 

Er war auf die Ablehnung der Werbung gefaßt, für 
ihn war ſie ein bitterer Weg, aber er mußte ihn gehen, 
um ſeines Gewiſſens willen. 


2 * 


Horit war wieder nach Hamburg gereiſt. 

Drei Tage waren ſeitdem vergangen, als ſich Werner 
Holk entſchloß, den ſchweren Gang zu Auguſt Stein zu tun. 
Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung Sfadtverordneten 


Aus der Magiſtratsſitzung. 
Eingangs der Sitzung wurden verſchiedene Budget: 
fragen erörtert. Des weiteren kamen verſchiedene An⸗ 
träge zur Erörterung Der Inhaber des Reſtaurants in der 
Arbeiterkolonie der Michalkowitzerſtraße, Kukofka ſtellte einen 
Antrag auf Herabiegung des Pachtzinſes. Es wurde beſchloſſen, 
ihm von Monat Januar bis 1. Mai d. Is. die Miete von 75 
auf 50 Zloty zu ermäßigen. Ein Antrag eines Arbeitslosen 


Kopfarbeiters auf Zuweig k Femeindewohnung wurde 
abgelehnt. ung einer Ge 9 


Die Stadt benötigt ür die Regelung der Fluchtlinie an der 

neuen Kapicaſtraße —— 5 Geländeftreſßen der Beſitzerin Galonska 
geborig Die Eigentümerin will das Grundſtück nur gegen Tauſch 
sines anderen der Gemeinde gehörigen Terrains hergeben und 
die Koften für die Vermeſſung ſowie Grundbuchregelung betragen 
gegen 300 Zloty. Dieſe Sume wurde genehmigt. 
Die billigſte Offerte zur Lieferung und Einbau des neuen 
He iäfellels für die Schule Piramowicza war 2952,80 Zloty von 
der Firma Termak, Lodz. Den Zuſchlag ſoll jedoch eine hieſige 
techniſche Firma Balczarczyk für den gleichen Preis erhalten, 
mit der Bedingung, daß das ſtädtiſche Bauamt die Leitung der 
Arbeiten übernimmt 

Das ausgeſetzte Stipendium von 1200 Zloty wurde zu glei⸗ 
chen Teilen an die Studenten Kurakowka und Tomalla aus 
Siemianowitz verteilt. 

Zum Schluß wurde ein mächtiger Stoß von Anträgen auf 
Niederſchlagung von Militär⸗ und Vergnügungsſteuern teils 
niedergejchlagen, teils geſtundet und Ratenzahlung gewährt. 
Ebenſo wurden die Anträge von verſchiedenen Arbeitsloſen auf 
Niederſchlagung von Strafen aller Art erledigt. 


70 Jahre. Am 7. Januar d. Is. begeht Herr Haus beſitzer 
Franz Glomb von der ulica Dombromstiego 7, feinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Herr Glomb iſt bereits 32 Jahre Bezieher und treuer 
Leſer unſerer Zeitung. Wir gratulieren. m. 

Verabſchiedung. Nach 30jähriger Dienſtzeit bei den Hohen⸗ 
lohewerten iſt vor nicht langer Zeit der Direktor der Maxgrube 
Schwerdnitz, in den Ruheſtano verſetzt worden. Direktor Schweid⸗ 
nitz, iſt lang jähriges Vorſtandsmitglied und Ehrenvorſitzender 
des Vereins Techniſcher Bergbeamten Oberſchleſiens. Am ver⸗ 
gangenen Freitag nahm er von der Beamtenſchaft der Maxgrube 
offtziell Abſchied Möge dem vorbildlichen Vorgeſetzten, der 
wohl bei den Angeſtellten als auch Arbeitern große Sym⸗ 
vathien genoß, ein angenehmer Lebensabend beſchieden ſein. 
Glück auf! m. 


Wer lann Auskunft geben? In den Vormistagsſtunden des 
Moniags entfernte ſich aus dem Elternhaus der 3% Jahre alte 
Alfons Ptok von der ulica Kolonja Richter 9. Der Junge war 
mit einem hellen Jackett, blauer Hoſe bekleidet und trug eine 
helle Mütze. Die beſorgten Eltern bitten um Angabe des Auf⸗ 
enthalt des Kindes m. 


⸗g⸗ Vater ſticht jeinen Sohn niever. Am Dienstag nad: 

mittag kam es zwiſchen dem Invaliden Peter Gondzik auf der 
Seitenſtraße 5 in Siemianowitz und ſeinen Söhnen zu einer 
erregten Auselnanderſetzung. Im Verlaufe derſelben verſetzte 
der G., der nach Empfang ferner Rente etwas zu ſtark dem 
Alkohol zugeſprochen hatte, ſernem Sohn Paul einen Meſſerſtich 
in den Anrerleib und verletzte ihn außerdem am Bein. Der 
lebensgefährlich Verletzte wurde in das Hürtenlazarett in Sie⸗ 
mianowitz eingeliefert. Die Polizei hat eine Unterſuchung dieſes 
Vorfalles eingeleitet. 
Dien Schwerer Einbruch in einen Konſum. In der Nacht zum 
Konums drangen bis jetzt unbekannte Täter gewaltſam in den 
ein um der Laurahütte auf der Richterkolonie in Siemianowitz 
Ohm fhahlen eine Menge Strümpfe. Handschuhe Butter. 
Schmalz. Herenge, Wurstwaren, Oelſardinen, Seiſen und andere 
Waren im Geſamtwert von 2000 Zlotn. Die Polizei hat die 
Ermittelungen nach den Tätern eingeleitet. 


=, Beſtandene Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung im 
Schboſſerhandwerk beſtand ni der Handwerkskammer in Katto⸗ 
witz Karl Kott aus Siemianowitz. 


28 Die Kurtoffelzentral ibt den Preis bekannt. Die Kar⸗ 
toffehenttale des Arbeitgeberverbandes bat den Preis für die 
den Wertsangehörigen gelieferten Kartoffeln auf 2,46 Groſchen 
je Zentaer feſtgeſetzt und an die Werde befanmigegeben. 

Wann wird der Reſtvorſchun ge Entgegen der Ver- 
zahlt. 
ſucherung, das die reſtlichen 20 Prazent des Vorſchuſſes am 
drttten des Monats zur Auszahlung kommt, hört man bis jet 
noch nichts von einer Zahlung. 
3 Faſchingsvergnügen der „Freien Sänger“, In den Aherſchen 

aumen in Siemianowitz veranſtaltet am Sonnabend. den 7. 

8 * abends 7 Uhr, der Gejangverein „Freie Sänger“ ein 


anstenfeit, unter der Deviſe „Im weißen Röff’l“ Da dieies 
Suter ignügen in allen Teilen ſehr gut vorbereitet iſt. 
1 abermals einen ſchönen Verlauf nehmen. Ein⸗ 


ind bei den Vorſtandsmitgliedern erhältlich. 


m. 
Anfall — (Unfall aus Leichtſinn.) Einen ſchweren 


ſprangen drei der in Bitttow wohnhafte Zyla. In der Nacht 
Juhrwerk des Guge Burſchen, unter ihnen auch Zula, auf das 
einem Aeberfal itzers Fojcik. Fojcik, in der Meinung, es mit 
und der erwähnte atun zu haben. trieb die Pferde ſcharf an 
Räder, welche — Jula fiel vom Wagen und geriet unter die 

i über die Bruſt hinweggingen. Er wurde 


ſchwer verletzt und h N E 
Operation unterziehen {ofen amen een 


Goktesdienſtordnung : 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


5 Uhr: zum 1 „ an Herz 
Verehrer (pelniſch). erzen Jeſu auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗ 


7.30 Uhr: um hl. s N 5 f zx eſu⸗ 
Venue ae Herzen Jeſu auf die Int. aller Herz⸗Jeſu 


830 Ahr: für das Jahrki i i fü 
vetſt. Mutter s Jahrkind Toni Wengrzinek und für 
10.50 Uhr: für die Parochianen. 
Sonnaben d, den 7. Januar. 
6 Uhr: auf eine beſt. Intention 
6.30 Uhr! für verlaſſene Seelen. 


nn Kirchengemeinde Raurahütte, 
reitag, den 6. Januar (Epiphanias). 
RG Miſſionsgottesdienſt. 
6 r: Wei tsfei i ine i 
1 a ihnachtsfeier der kirchlichen Vereine im 


g= 
8 


— . ——ů—ůů—ů—ðĩör r — sr rů3ßß«˖,5Lei0ů3ß8sßö,è᷑ ᷣ 1wöö ]q8k . ĩð⁊ ö ⁊ k —— 


Die Kommiſſariſche Rada von Siemianowitz tagte ge⸗ 
ſtern im Sitzungsſaal des Magiſtrats und hatte eine um⸗ 
fangreiche und interejlante Tagesordnung zu bewältigen. 
19 Punkte ſtanden zur Beratung und wurden innerhalb von 
2% Stunden erledigt. 

Stadtverordnetenvorſteher Zieleniewski eröffnete Punkt 
6 Uhr abends die Sitzung und gab die Tagesordnung be: 
kannt. Vor Beginn der Beratung wurde des verſtorbenen 
Stadtverordneten Duszek gedacht. Zur Ehrung des Toten 
erhob ſich das Haus von den Plätzen. 
aus dieſem Anlaß an den Arbeitsloſenfonds 100 Zloty be⸗ 
willigt. 

Nun ſchritt man zum 1. Punkt der Tagesordnung. Bür⸗ 
germeiſter Poppek verlas die miniſterielle Beſtätigungs⸗ 
urfunde des ſtellvertretenden Bürgermeiſters Paul Kuzma, 
worauf dieſer in ſein Amt eingeführt wurde. 

Punkt 3 betraf den Bericht. der Reviſionskommiſſion, 
woraus hervorging, daß alles in beſter Ordnung befunden 
wurde. Stadtverordneter Katzmarek wünſchte, daß in Zu⸗ 
kunft Subventionen an die Feuerwehr nur nach Vorlegung 
entſprechender Quittungen für benötigte und angeſchaffte 
notwendige Utenſilien gewährt werden, damit bie Reviſions⸗ 
* auch eine gewiſſe Kontrolle hierüber ausüben 
ann. 

Der geſtellte Antrag auf Entlaſtung der Jahresrechnung 

1931—32 wurde dann einſtimmig angenommen. 
In Punkt 4 wurden die Kommunalzuſchläge zur ſtaar⸗ 
lichen Eintommenſteuer für das Jahr 1933 feſtgeſetzt. Dieſe 
betragen bei einem Eintommen von 4000 bis 24000 Zloty 
4 Prozent, bei 24000 —88 000 Zloty 4% Prozent und dar: 
über 5 Prozent. 

Der Magiſtratsantrag auf Verkauf eines ſtädtiſchen 
Grundſtückes, an der Knappikſtraße gelegen. an den Fleiſcher⸗ 
meiſter Mixa, zwecks Bau eines Kiosk wurde abgelehnt und 
zur nochmaligen Beratung geſtellt. Hier konnten ſich die 
Stadtväter mit dem Verkaufspreis nicht einverſtanden er⸗ 
klären. Die Stadt bezahlte 10 Zloty pro Quadratmeter und 
wollte dies mit 5 Zloty abgeben wenn ſich der Käufer ver⸗ 
pflichtet, auf dem Terrain eine Grünanlage zu errichten. 

Punkt 6 behandelte die Ueberleitung des Gymnaſiums 
in den Staatsbeſitz und die damit verbundenen Grundbuch⸗ 
angelegenheiten. * 

Punkt 7. Die Stadt Siemianswig hat von der ſchleſi⸗ 


ſchen Provinzialhilfskaſſe in der Vorkriegszeit eine Anleihe. 


von 1 522 731 Mark aufgenommen. Die Amortiſation und 
Zinſenzahlung ruhte bis zu der erfolgten Valoriſierung. Die 
Anleihe wurde auf 266 200 Zloty valoriſiert. Im Juli ver: 
gangenen Jahres wurde die erſte Rate in Höhe von 16 265 
Zloty zurückgezahlt. Die zweite Halbjahrsrate von 15 216 
Zloty iſt im Januar d. Is. fällig, jo daß ein Kredit vor: 
31 481,86 Zloty zu bewilligen iſt. Dem Antrag des Ma⸗ 
giſtrats wurde ſtattgegeben. 
Punkt 8. Zur Beendigung des Schulneubaues auf der 
ul. Matejki ſind noch 100 000 Zloty nötig. Da von der Wo⸗ 
jewodſchuft eine Subvention in Höhe von 80 000 Zloty zu⸗ 
gebilligt wurde, fehlen demnach noch 20 000 Zloty, welche zu 
bewilligen ſind. Dieſe Summe wurde bewilligt. Im gan⸗ 
zen koſtet der Schulneubau 770 000 Zloty, davon ſtellte die 
Stadt 400 000, die Wojewodſchaft 200 000 und der Reſt be⸗ 
ſteht aus Subventionen. 
Punkt 9. Be 
Zur Kartoffelverſorgung der Orisarmen und 
Arbeitsloſen 
wurden der Stadt 32 000 Zentner Kartoffeln zugewieſen, 
davon ſind für die Arbeitsloſen 8000 Zeutner tejerviert 
worden. Die Abfuhr, Aufbewahrung und Behandlung der 
Kartoffeln und auch der übrigen Lebensmittelvorräte für 
die Küchen wurde aus der Budgetpoſition Unterhaltung der 
Straßen und Plätze finanziert. Dieſe Paſition weiſt dem⸗ 
nach ein Minus von 5000 Zloty auf, welcher nachbewilligt 
wurde. 
„Punkt 10. Die Stempelſteuer für die ſtädriſchen Ge⸗ 
bäude muß alle 5 Jahre erneuert werden. Zur Deckung 
dieſer Ausguben benötigt die Stadt 1500 Zloty. Der An⸗ 
trag wurde einſtimmig angenommen. 
Punkt 11. Die Jene ung in der Volksſchule Pi⸗ 
ramowicza auf der Schloßſtraße iſt verbraucht. Ein neuer 


S OEB EN ERSC HIENEN 
in deutſcher Sprache 
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Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vexeinsgefeß 
Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS SO GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KAIIOWIITIZ ER BUCHDRUCKERFI 
U. VENLAGs-SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchüftsſtellen: 
Siemianawite, Hutnicza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
myslowice, ul. Psztzunska 9, Pszrzung, Runek 16 
Bielske, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 


Desgleichen wurde 


ſitzung insiemianowitz 


Heizkeſſel muß eingebaut werden. Die billigte Offerte bꝛ⸗ 
trägt 2952 Zloty. Die Kommiſſariſche Vertretung bewilligte 
die Summe von 300 Zloty. Der neue Heiszkeſſel ſoll aus 
Gußeiſen beſtehen, da ſich der alte ſchmiedeeiſerne Keſſel nich! 
bewährte. 

Punkt 12. Das auf der Schulſtraße gelegene Verein⸗ 
haus für die polniſchen katholiſchen Vereine wurde erweitert 
und die Kommiſſion ſtellte einen Antrag 

auf eine Subvention von der Stadt. 
Dem Magiſtrat wurde freie Hand gelaſſen. 

Punkt 14 und 15. Zur Unterjtügung armer Schul⸗ 
kinder der Minderheitsſchule in Deutſchoberſchleſten wurden 
50 Zloty bewilligt. Desgleichen wurden 50 Zloty für ben 
in dieſem Frühjahr geplanten Kongreß der Kriegsblinden in 
Kattowitz bewilligt. 


Im Punkt 15 ſtellte der Magiſtrat einen Antrag auf 


Niederſchlagung rückſtändiger Mieten der Lehrerwitwe 
Trecz in Höhe von 180 Zloiy. Es wurde demgemäß be- 
ſchloſſen. g 

Punkt 16. Wahl des Vorſitzenden, ſeines Vertreters 


und der Beiſitzer für das Schiedsgericht in Wohnungsange⸗ 
legenheiten. d 
Der Vorſchlag des Magiſtrats wurde angenommen, mii 
einer Abänderung, daß für den vorgeſchlagenen Vertreter 
der Mieterpartei Lavand der Stadiverordnete Katzmaret 
(Soz.) hineingewahlt wurde. Das Schiedsamt ſetzt ſich aus 
je 6 Vertretern des Hausbeſitzer⸗ und des Mieterſtandes zu⸗ 
ſammen. 
Dieſe erhalten für Sitzungen 
10 Zloty, der Vorſitzende 100 Zloty. IH 
Bei Punkt 17 wurde zur Wahl von zwei Watjenräten 
geſchritten. Für die ausgeſchiedenen Waiſenräte Korfanty 
und Jonietz wurden gewählt Leo Katzmarek und Mascyk. 
Beim 18. Punkt gab es 
erregte Kontroverſe 
zwiſchen dem Sprecher der ſozialiſtiſchen Fraktion Katzmarek 
und dem Stadtverordnetenvorſteher über das Projekt für die 
Geſchäftsordnung der Sradtrada. Die Geſchäftsoronung 
beſteht aus nicht weniger als 86 Paragraphen. 
§ 5. Der Stadtvperordnetenvorſteher kann außerhalb 
der Kommiſſtonen an den Beratungen dieſer nur mit bes 
ratender Stimme teilnehmen, wurde abgelehnt. 
$ 16. Die Benachrichtigung zur Teilnahme an einer 
Sitzung ſoll normal 3 Tage vor der fraglichen Sitzung ſtatt⸗ 
finden. In wichtigen Fällen 3 Stunden vorher, wurde ab⸗ 
elehnt. * 
5 In den 88 51, 52 und 53 ſoll die Dreiviertel⸗Srimmen⸗ 
mehrheit in abſolute Mehrheit umgeändert werden, wurde 
abgelehnt. . 
Betrifft die Aenderung der Tagesorbnung ſowie Schluß 
der Rednerliſte. 
§ 66. Interpellationen können nach Schluß der Tages⸗ 
ordnung von jedem Stadtverordneten geſtellt werden. Eine 
Diskuſſion bei Interpellatjonen iſt nicht zuläſſig. Antrag: 
der letzte Satz iſt zu ſtreichen, wird — angenommen. 
§ 77 handelt über die Redezeit und beſtimmt, wenn ein 
Redner übermäßig lange referiert, ihm der Vorſitzende die 
Redezeit auf 5 Minuten beichränten kann, ſoll geſtrichen 
werden. Wird abgelehnt. — 2 
§ 79. Maßregeln wegen unparlamentariſchen Verhal⸗ 
tens ſoll geſtrichen werden. Wird abgelehnt. 
§ 80. Bei dreimaligem Ordnungsruf kann der Vor⸗ 
ſchließe einen Vertreter für die Dauer der Sitzung aus⸗ 
schließen. 
Der Antrag ſieht den Zuſatz vor: mit Einverſtändnis der 
Mehrheit. Wird abgelehnt. 
§ 83. Der Vorſitzende hat das Recht, jeden Zuhörer 
aus dem Saal zu weiſen, welcher die Sitzung ſtört. Der 
Zuſatz ſoll heißen: nach vorherigem Aufmerkſammachen, wird 
abgelehnt. 
Im letzten Punkt kamen Anträge zur Sprache 
Laut Anordnung der höheren Behörde muß die 
Wahl der einzelnen Kommiſſionen erneut vor⸗ 
genommen werden, weil ſie den Beſtimmungen 
der Städteordnung nicht entſprechen. 


Sporkliches 
Sporthochbetrieb am Drei⸗Königs⸗Feſte. 
07 Laurahüttt — Czarni Chropaczom. 

Am Drei⸗Königs⸗Feſte beginnen die Spiele um den vam 
„Expreß“ geſtifteten Potal. An dem Wettbewerb werden ſich 
12 namhafte Vereine Oberſchleſiens beteiligen, u. a. auch der 
K. S. 07. Im erſten Spiel trifft er mit dem „Czarni“ Chro⸗ 
paczow auf dem 07⸗Plath zuſammen. Beginn 13,30 Uhr. 

Haller Bismarckhürte — Slonst Laurahütte. 

Der Bezwinger der Landesligaelf von Ruch, Haller Bis⸗ 
marckhüttle wird am morgigen Feiertag mit dem hieſigen K. S. 
Slonslk die Kräfte meſſen. Das Spiel ſteigt auf dem Slonskplatz 
in Georgshütte und beginnt pünktlich um 13.30 Uhr. 

Saiſoneröffnung der Elshodeniiten, 
Stadion Myslowitz — Hodenfiub Laurahütte. 

Die heurige Saiſon eröffnet der Laurahütter Hockeyklub am 
morgigen Feiertag mit einem Freundſchaftsſpie! zwiſchen Sta 
Dion Myslowitz und der 1. Mannſchaft des Laurahütter Hockey⸗ 
klubs. Das Spiel ſteigt vormittags 11 Uhr, auf der ſtädtiſchen 
Eisbahn. m. 
K. S. Slonsk Laurahütte — Kosciuszko Schoppinitz 1:1 (0:10. 

Am Sonntag den 1. d. Mts. gaftiert der K. S. Kosciuszto 
Schoppinitz mit 2 Mannſchaften beim K. S. Slonsk. Das Eptei 
endete 1:1, nachdem die Seiten torlos gewechſelt wurden. Es 
war ein richtiges Neujahrsſpiel. Die erſte Halbzeit ging noch 
en. aber trotzdem der K. S. Slonsk drängte, trafen die Stür⸗ 
mer doch nicht das Tor. Zu bemerken wäre, daß der K. ©. 
Slonsk im letzten Moment 3 Stürmer aus der Jugendmann⸗ 
ſchaft einſetzen mußte, welche die Routine der „etatsmäßigen“ 
noch nicht aufbrachten. Mitte der zweiten Halbzeit ging 
Kosc iuszko durch einen Verteidigungsfehler, durch den Halb: 
rechten in Führung, worauf Slonsk eine Minute vor Schluß 
durch einen Strafſtoß von 20 Meter Entfernung durch Tho⸗ 
manek ausgleicht. Die Reſerven trennten ſich 0:0 unentſchieden. 
— 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
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druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


eine Abfindung von je 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
Aus der Budgeikommiſſion des Schleſiſchen Sejms 


Der deulſche Antrag auf Kohlenankauf für Steuern ver⸗ 
laufl. — Das Projett betreffend des Straßenbaufonds an⸗ 
genommen. — Veriagung einiger Projekte. 

Die Budgertommiſſion trat am Mittwoch, nachmittag zu 
ihrer erſten Sitzung in dieſem Jahre zuſammen, um als 
erſten Punkt den deutſchen Antrag auf Ankauf von Kohlen 
durch das ſchleſiſche Schatzamt aus rückfälligen Steuern der 
Induſtrie, deren Verkaufsertrag zur Erhöhung des Budgets 
dienen ſollre, zu behandeln. Der Antrag wurde vom Abg. 
Schmiegel begründet, indeſſen verwies der Vertreter des 
Wojewodſchaftsſchatzes, Dr. Kankoffer, darauf, daß er in 
vorliegender Form nicht annehnibar iſt, da er mit den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen kollidiere und nicht mehr zu den Rom 
petenzen des Schleſiſchen Sejms gehöre Während die pol⸗ 
niſchen Abgeordneten für Ablehnung des Antrages waren, 
plädiert Abg. Dr. Glücksmann für Vertagung, um dem 
Deutſchen Klub Gelegenheit zu geben, die geſetzlichen Mängel 
dieſes Projekts zu beheben und ihn in neuer Form zur Ver⸗ 
wirklichung vorzubereiten. Abg. Kapuszynski referierte 
dunn über den Wojewodſchaftsantrag auf Einhaltung aller 
Beförderungen innerhalb der Kommunal- und Wojewod⸗ 
ſchaftsbeamtenſchaft, worauf ſich eine lebhafte Diskuſſion ent⸗ 
wickelte, in welcher insbeſondere Abg. Cbmlelewski die 
Rechtsfrage dieſes Antrages bemängelte und die Wojewod⸗ 
ıhaftsvertreter ſelbſt zu dem Projekt keine genügende Auf⸗ 
klärung geben konnten. Auch ein zweiter Antrag in der 
gleichen Materie wurde dann auf eine ſpätere Sitzung ver⸗ 
tagt. Ein Projekt, betreffend der Regelung der Dienſtjahre 
der Wojewodſchaftsfunktionäre, wurde gleichſalls vertagt, 
nachdem der Vertreter der Wojewodſchaft darum im Auf⸗ 
trage des Wojewoden bat, da inzwiſchen dem Wojewod⸗ 
ſchaftsrat ein Geſetzesprojekt vorliegt, welches alle die ſtritti⸗ 
gen Fragen gemeinſam regeln ſoll. Die Budgetkommiſſion 
ſtimmte dem Erſuchen zu, mit der Begründung, daß das vor⸗ 
liegende Projekt behandelt werde, falls der Wojewosdſchafts⸗ 
rat fein Projekt nicht bis zum 15. Jauuar dem Sejm vorlege. 
Eine Reihe von Petitionen von Geſchädigten wurde von der 
Kommiſſion abgewieſen, da ſie den vorgeſchriebenen In— 
ſtanzenweg bei Erlangung von Sturmſchäden, nicht beſchritten 
haben. Ein weiterer Antrag auf Subvention bezw. Er⸗ 
ſetzung von Koſten für ein Denkmal der verſt. Abg. Omain⸗ 
kowska wurde dem Wojewodſchaftsrat zur Berückſichtigung 
überwiejen. Abg. Kocur referierte hierauf in dritter Leſung 
über das Projekt zur Schaffung des Wegebaufonds, der, 
gemäß dem Vorſchlag der Rechtskommiſſion, angenommen 

wurde, worauf die Tagesordnung erſchöpft war. 


Kolvortageftaatsteindliher Propagandaſchriften 

Auf dem Grenzabſchnitt bei Beuthen wurden vor einiger 
Zeit der Florian Kaszta und Wilhelm Olombek aus Beuthen 
abgefaßt und in das Kattowitzer Gefängnis eingeliefert, da 
bei der Leibesviſitation Zeilſchriften kommuniſtiſchen In⸗ 
halts vorgefunden wurden. Beide Angeklagten gaben zu. 
daß ſie im ar derartiger Zeitſchriften waren. Kaszta 
erklärte, daß es ih um Organiſationsblätter ujw. handelte, 
die von der „Freien Arbeiter⸗-Union“ zur Verteilung ge: 
langten Er jelbjt betätigte ſich mit Organiſationsarbeiten 
und habe nicht gewußt, daß er ſich durch den Vertrieb ſolcher 
Blätter in Polen ſtrafbar mache Das Gericht nahm von 
der Vernehmung der geladenen Zeugen Abſtand und ver⸗ 
urteilt den Kaszta zu 8 Monaten den Olomhek zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis bei Anrechnung der Unterſuchungshaft vom 
17. November v. Is. 


Verband Deutſcher Volksbüchereien in Polen k. 3 

Die Büros und die Büchereien des Verbandes Deutſcher 
Voltsbüchereien in Polen t. z. bleiben am Sonnabend, den 
7. Januar 1933, den ganzen Tag über geſchloſſen. 


Kattowitz Unigebung 

Infolge Glatteis das Bein gebrochen. Auf der ulica Pa⸗ 
deremstiego kam die 74jährige Magdalene Kadub, infolge Glatr⸗ 
eis jo unglücklich zu Fall, daß fie einen Beinbruch davontrug, 
Die verunglückte Greiſin wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. 
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Vicki Baum, stud. chem. Helene Willfüer 
Bengt Berg, Mit den Zugvögeln nach Afrika. 
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Die schönsten deutschen Gedichte. 
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—, Bracke. Illustriert 
Thomas Mann, Königliche Hoheit 
W. Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. 
Roda-Roda und die 40 Schurken 
Schwarte, Geschichte des Weltkrieges 
Adrienne Thomas, Katrin wird Soldat 
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Die Anbetung des Chriſtuskindes durch die Heiligen drei König e, ſowohl in der Farbgebung wie in der Kompoſition eines der 


ſchönſten Gemälde des Niederländers Hugo 
t . r.. .  ,, m et 


Der alte Schwindel. Auf der 3:90 Maja in Kattowitz 
wurde die Helene Koryczan aus Chrzanow von einer gut: 
gekleideten Frauensperſon angeſprochen, welche ihr zuſagte, 
zwecks Beſchleunigung der Formalitäten zur Erlangung eines 
Ausxreiſeviſums behilflich zu ſein. Die Koryczan wurde von der 
Frau erſucht, ſich mit ihr in einen Hauseingang zu begeben und 
zwar zwecks Antauf von Stempeln. Im zweiten Stockwerk war⸗ 
tete ein Mann, welcher der Koryczan ein verſchloſſenes Kuvert 
überreichte und den Berrag von 50 Zloty entgegennahm, zugleich 
mit der Aufforderung, ſich im Korridor noch eine gewiſſe Zeit 
aufzuhalten. In der Zwiſchenzeit aber machte ſich das Gauner⸗ 
paar aus dem Staube. Auch in dem vorliegenden Falle dürften 
die gleichen Gauner, die vor den Konſulatsgebäude ſchon wieder⸗ 
holt Emigranten um Geldbetrüge betrogen haben, ihre Hand im 
Spiele haben. . 


Königshütte und Uuigebung 

Vie Unſicherheit in den Straßen. Der Johann Czaja, von 
der ulica Katowicda 4, brachte bei der Polizei folgenden Vor⸗ 
fall zur Anzeige: Als er Dienstag abend von ernem Spazier⸗ 
gang mit ſeiner Frau vom Stadion heimkehrte, wurde er an 
der Ede ulica Katowicba⸗-Galecklego von einem Betrunkenen 
beläſrigr. Der Vorfall hatte mehrere - Neugierige augslockt, 
darunter auch einen gewiſſen Wilhelm Steindorf von der ulica 
Katowicka. Plötzlich ſtürzten aus dem Hausflur, Katowicka 46, 
mehrere Perſonen heraus und griffen den Czafa als auch den 
Steindorf an, obwohl dieſer unbeteiligt war. Während Cz 
unverletzt geblieben iſt, trug St. mehrere Kopfwunden davon. 
Die Täter Find darauf hin unerkannt verſchwunden. 

Ein Brudermord auf dem Gewiſſen. Wie bereits berichtet, 
iſt zwiſchen den Brüdern Richard und Eduard Starnowski ein 
Streit ausgebrochen, wobei Eduard St. zu einer Axt griff und 
damit ſeinen Bruder mehrere Mate auf den Kopf ſchlug. Nach 
der Einlieferung verſtarb Richard St. an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen 


KRund unk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmaniage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattentonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
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— Papierservietten 
billigsten . Bonbücher 
eiter; 2 Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 


(Katiowitzer u. Laurahüftte-Siemianowitzer Zeitung) 


Werbet ftändig neue Leſer! 


von der Goes (1440 —1482). 


Freitag, den 6. Januar. 
10,05: Gottesdienſt aus Poſen. 12,15: Morgenfeier. 12,45: 
Vortrag. 14: Vortrag. 14,20: Polniſche Muſik auf Schall⸗ 
platten. 14,40: Stunde der Hausfrau. 15: „Nach der 
Kolende“ (Hörfolge). 16: Kinderfunk. 16,25: Märchen für 
Kinder. 16.45: Volksglaube am Feſte Hl. 3 Könige. 17: 
Soliſtenkonzert. 18: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19,15: 
Verſchiedenes. 20: Stunde der Muſik. 20,15: Sympbonie⸗ 
konzert; in der Pauſe: Literatur. 22,40: Sportnachrichten. 
23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, den 7. Januar. 
15,25: Militäriſche Nachrichten 15.35: Kinderfunk. 16: 
Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 16,15: Briefkaſten für Kinder. 
16,40: Vortrag. 17: Gottesdienſt aus Wilna. 18,05: Leichte 


Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik, anſchl.: Sport 
und Preſſe. 22,05: Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuilleton 2: 
Tanzmuſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
3,20 Morgenkonzert: 8.15 Wetter Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börje; 14,05 2. Mitragskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Freitag, den 6. Januar. 

8.30 Stunde der Frau 11,30: Aus Bremen: Konzert. 
15,40: Jugendſtunde. 16: Lieder. 16,30: Konzert. 17,30: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Die techniſch⸗natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Ziviliſation der Gegenwart. 18: Aus — 
19: 


Schauſpiel). 
22.35. Aus 


Sonnabend. den 7. Januar. 

11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche: 16: Die 
Miſſionsfrage in der weltpolitiſchen Situation von heute. 
16,29: Konzert. 18: Das Buch des Tages, 18,15: Die Zus 
ſammenfaſſung. 18,45: Abendmuſik. 19,90: Wetter; an⸗ 
ſchließend Der Zeirdienſt berichtet. 20: Walzerronde. 22: 
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 22,30: Tanzmuſik; 
Als Einlage: Vom Hallen⸗Hanoballturnier. 0 
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Karneval 


Scherzartikel 


Große Auswahl 
Origrnelle Muſter 
Billige Preiſe 
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